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Der Enzthäler.
AnzeigerL Unterhaltnngs-Blatt für das ganze Enzthal und-essen Umgegend.

Anüsvtail für den Hberamlsöezirk Hleuenöürg.
34. Jahr-gang.

Nr . 66 . Neuenbürg , Samstag den 3 . Juni 1876 .
Lesch-int D:e<tl, , Orn .'ctiz u», Srntiz . — P.us »usi. in 2 Mick sz Pf., aas.oicts2 Mick 91 Pf. - In Neuenbürg abonairt
min b« der Nürrtioi . nnroircs bei« .» cht,el«renen Pütan, . -Setelangen » ecsen täglich  angensm »ea. — Einrückungspreisdie Zeile

oser »:re« Nu » 4 tzf. — Z: i » ä t e -t e ns >» U»c L-cnttazs zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
F o r sta ni t Altenstaig.

Revier Simmersfeld.
Krr»«h»lj -Vkkka«f

am Dienstag ven 13. Juni d. Js.
von Vormittags 10 Uhr an

ans den Hüten Enzthal und Gompelschruer
im Hirsch in Enzthal:

4 Rm. eichenes, 5 Nm. birkenes
Prügelholz, 733 Rm. Nadelholz-
Scheiter, Prügel und Anbruch, wo¬
von sich 280 Nm. zur Abfuhr nach
Altenstaig eignen.

Altenstaig, 31. Mai 1876.
K. Forstamt.

_Herdegen.
Revier Schwann.

Akkord über KestruugüKlein-
Wagen non Schotter-Material.

Donnerstag den 8. Juni
Morgens 8 Uhr

auf der Revierkanzlei
1. ca. 100 Kubm. harte Sandsteine von

der Waloenmaierei auf den Ey-
achthalweg zu liefern und klein-
zuschlagen;

2. ca. 60 Kubm. Kalksteine auf den
Neuenweg zu liefern, eventuell von
Bahnhof Rothenbach beizuführe« ;

3. ca. 150 Kubm. Kalksteine auf den
Eyachbangwegzu liefern, eventuell
vom Bahnhof Rothenbach beizir-
führrn;

4. die unter 2 und 3 aufgeführten
210 Kubm. Kalksteine kleinzu-
fchlagr».
Stadt Wildb ad.
Wegsi crre.

Wegen Einstellung einer Vorlage in
das Leonhardtswald st räßchen
und Ausbesserung des Kohlwegs  sind
beide Wege vom Dienstag  den 6. Juni
an bis auf Weiteres für Fichrwerke ge¬
sperrt.

Wildbad den 1. Juni 1876.
Sladtsörster

— __ Vi scher.
Parzelle Unterkollbach.

Gemeindebezirks Jgelsloch.

Hilj -Ukrkaiif.
Am Dienstag  den 6. Juni d. Js.

Mittags I Uhr

wird im Hirsch in Oberkollbach  von
Seiten obengenannter Parzelle verkauft

102 Stück Langholz mit 59,60 Fm. u.
522 Nm. Brennholz.
Jgelsloch,  29 . Mai 1876.

A. A.
Schultheißenamt.

_Bertsch.
Gemeinde W a l dr e n nach.

Stammholz-, Stangen-
nnd Brennholz-Nerkauf

Montag  den 5. Juni
Nachmittags1 Uhr

auf dem Nathhaus in Waldrennach aus
Walddistrikt Eichwäldle und Herrles-Busch:

10 Eichen mit 2,38 Fm. II., III . El.,
6 Buchen worunter 2 Schlittenläufer

mit 3,74 Fm.,
4 Birken 1,24 Fm.,

54 Stück Nadelholz Langholz Sägholz
41,15Fin.worunter3 Spaltklötze,

17 Stück Nadelholz Baustangen 3,58 Fm.,
7 Nm. buchene Scheiter,

47 „ „ Prügel,
6 „ Nadelholz-Scheiter,

35 Nm. Nadelholz Prügel,
2 „ eichene Prügel,
I „ Birken-Prügel.
Den 30. Mai 1876.

Schultheiß
Stickel.

Lange nbrand.

H«lj-Akrkaus.
Die Gemeinde verkauft am

Montag  den 5. Juni d. Js.
Mittags 1 Uhr

auf dem Nathhause
190 Stück Lanaholz mit 61 Fm.,
487 „ Banstangen und
370 Rm. Nadelholz-Scheiteru. Prügel.
Den 30. Mai 1876.

Schultheiß
N e n t s chl e r.

A l t h e n g.st e t t , O A. Calw.

Der ani
Montag  den 2S. ds.

im S u b mi s s i o n s weg  vorgenommene
Verkauf von

600 Fm. tannenem Lang- und Klotz¬
holz schöner Qualität

hat die Genehmigung nicht erhalten.

Es wird deßhalb sämmtliches Holz dem
nochmaligen Verkauf ausgesetzt und kann
darüber jeden Tag ein Kauf abgeschlossen
werden.

Den 30. Mai 1876.
Gemeinderath.

Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme
von Zöglingen in die Ackerbauschulcn.

Mit dem Ablauf des Schuljahrs 1875/76
wird wieder eine Anzahl von Zöglingen
in die A cke r b a u s chu len zu Hohen¬
heim , Ellwangen , Ochsenhau-
s e n und Kirchberg  ausgenommen. ES
werden daher diejenigen Jünglinge, welch«
in die eine oder die andere Ackeibauschule
einzutrete» wünschen, aufgefordert, sich in¬
nerhalb vier Wochen, von heute an ge¬
rechnet, je bei dem Vorsteheramt der be¬
treffenden Anstalt zu melden. Die Aufzu-
nehmenden muffen das 17. Lebensjahr
zurückgelegt haben, vollkommen gesund, für
anhaltende Feldarbeiten körperlich erstarkt
und mit den gewöhnlichen laudmirthschast-
lichen Arbeiten bereits vertraut sein, lesen
schreiben und rechnen können und die Fä¬
higkeit besitzen, einen populären Vortrag
über Landwirthschast gehörig aufzufafsen.
Kost, Wohnung und Unterricht erhalten die
Zöglinge für die von ihnen zu leistende
Arbeit, woneben sie nach Maßgabe ihrer
Leistungen und ihres Verhaltens je am
Jahresschluß noch mit besonder,! Prämien
bedacht werden. Etwaigen Bedürftigen wird
außerdem eine Unterstützung gereicht. Mit
dem Eintritt in die Schule ist die Ver¬
pflichtung zu übernehmen, denf vorgeschrie¬
benen Lehrkurs, welcher in Hohenheim,
Ellwangen und Ochsenhausen 3 Jahre
dauert, in Kirchberg zunächst versuchsweise
auf 2 Jahre bestimmt worden ist, vollstän¬
dig durchzumachen.

Den unter oberamtlichem Bericht ein-
zusendeuden Eingaben, in welchen die bis¬
herige Laufbahn des Bewerbers darzulegen
ist, müssen ein Taufschein, Jmpsschein, ein
Zeugniß des Gemeinderaths über das Hei¬
matrecht und das Prädikat des Bewerbers,
über den Stand und den etwaigen Grund¬
besitz des Vaters und das dem Bewerber
etwa künftig von seinen Eltern anfallende
Vermögen, sowie eine schriftliche Einwilli»
gung des Vaters zum Vorhaben seines
Lohnes beiliegen.

Die Bewerber, welche nicht durch be-
sonderenErlaßzurückgewiesen werden, haben
sich am

4
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Montag den 10. Juli d. I.
Morgens 7 Uhr

zur allgemeinen Prüfung in Hohenheim
einzufinde».

Stuttgart,  den 22. Mai 1876.
K. Centralstelle für die Landwirthschast.

Für den Vorstand:
Schiitenhelm.

PrnuUnachrichten.
In einem Hotel in IW'iFskr »« «? sind

noch Stellen offen für solide drave

Mädchen
für die Wirlhschaft und die Küche.

Näheres bei der Redaktion.
Neuenbürg.

Dame«- L Mnderschiirze
in schwarz und farbig,

ZLDSS -UrLZSL L MmksMs
empfiehlt

Neuenbürg.
Eine größere Partie

Sägmehl
ä 25 L per Korb.

Eisrnfurth-Sägmiihle.

Ichmiedekohlen
ä cM 1. 18 ^ per Centner werden ab¬
gegeben in der

Kohtrnhan- lung
von

L Le -'ESSt,
in Pforzheim, Scheuerstraßev 166.
k̂ L. Das Lager  befindet sich bei der

Württemberg. Güterhalle.
Neuenbürg.

Ein
Logis

für eine kleine Familie hat bis 1. August
zn vermiethen

^Karl Beich l e.
Neuenbürg.

Einen eisernen
Herd,

in ein Privathaus besonders geeignet ver¬
kauft

W. Sagmaher,
z. Deutschen Kaiser.

Reuenbürg.
Einen gebrauchten noch gut erhaltenen

eisernen
II e r,L

hat billig ,u verkaufe»
C. Hummel,  Flaschner.

Schömberg.
4—6 tüchtige

W a n rer
finden gegen gub: Belohnung dauernde
Beschäftigung bei

Gräfenhausen.

ockAll - GMÜMI.
Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier

unsrer ehelichen Verbindung auf nächsten
klillZLtmoiitLg äkll 5. äum

in unser Gasthaus )UIN EWiHittvn H « E hier
freundlichst ein und bitten, dieses als persönliche Einladung ansehen zu
wollen.

vlSLZtüZ äsil 6. äuni folgt 0106
lisedkoisi '.

ZakoS Mz,
Gemeinderalh und Grüner Hof-Wirlh.

Katharine König,
Tochter des Sonnenwirths König in Pfinzweiler.

c- - - . - - - . -
Wegen Uebertragung des Geschäfts auf meine Schwägerin FU.

läßt Endesunterzeichneter durch Herrn Prokuralor Leibbrand folgende Artikel wegen
Aufgabe derselben gegen Baarz ahlung  öffentlich versteigern:

Samstag den 3 . Juni
von Vormittags 9 Uhr an

Große Parthie Lesatzartikel, 3—400 Dich. Knopfe,
Faden, Bündel, Kordeln, Litzen, Reste Zammt- und
Zeidenband, 2—300 Stück gestickte Garnituren, Klapp-
lrragen, Manschetten, Manschettenknöpfe, Herreu-

kravatten, ächmucksacheu.
Fertige Weißwasch, Lrauenhemden, Hosen, Nachtjackrn,
Röcke, Kinderhemdchen und Höschen jeder Größe,
sowie noch viele andere Artikel; ferner
ein eleganter Ladentisch mit Schubladen, Glaskasten und

Kisten.
o « LLüssELß » ,

OarMsärioksirLSSs v 143.
Pforzheim.

^ Calmbach.

Verwandte n»d Freunde erlauben wir uns, zur Feier unserer ehe¬
lichen Verbindung auf

. ä Dienstag, denL. ä 6. Juni
in da-SLNN» I,kvr

freundlich einzulade», mit der Bitte dieses als persönliche Einladung an¬
nehmen zu wollen.

Mtipp Karth,
Sohn des Jakob Barth, Flößers.

Marie Warth,
Tochter des Philipp Barth, Schuhmachers.

Gebrüder Hölzle.
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Mäher Wein,
pr. Eimer 70 Mar  k.

Friedrich Barth.
Der

«Ä«.' Psarzhcimcr DeokachtkrB .'
^mt8verküu«Ii'Foo§8bI.ttt kür äe« ^ml8beriek kfarrlleim uock 8tL«Ili8eller ^oreixer,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 10 Ps. per Petitzelle; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonncmentsprcis2 Mark per Quartal nebst Postzuschlag.
Brötzingen.

Ein kräftiger junger Mensch, der das
Schmiedhandwerk

z» erlernen wünscht, findet unter günstigen
Bedingungen alsbald eine Stelle bei

Johann Georg S t a i b.

koxulLir-meälcm. ^ erL.
/Durch alle Luch?avdi«ngkk>, »rer klegNI Ein-
ksendung von 10 Briefmarken n 10 Pf direct
/ von Nichkcr'ü LerkaaS-Anstakk in Veipiig ist

z»beziehen: „vr . ZIr) '« RaturhrllkvclljvVe ,
U Preis I Mari. Der in deciem berühmte» fI tllustv., ca. a00 Seilen starken Buche angele- '
Idenen Heilmethode verdanken Taufende ihre kLe-1
I fundheik. Die zadlreichcndarin abgedruckrenI

Lank chreihcu bewcifcn, datz selbst solche.strankeI
I noch Hilfe gesunden, die, der VerzweiflungI
lnahe, rettungslos verloren schienen; es sollte»
^datier dies vorzügliche Werk in reiner An» r1«rille schien. SV ' Man verlange und nehmei
^ a » r da« „» llnftrlrte Originalwerk von/
l Richters Verlags -Anstalt in uctp-ig", 1
Zwerche aus Wunsch auch einen Auszug deS» ,

selben gratis und sranco verseirdet.

Aufforderung
an den Eigciithümer aus-

gtsangknen Holmes.
Bei dem letzten Hochwasser wurden beim

Bahnwärtcrhaus oberhalb der Station
Höfen  3 Balken ausgefangen in der
Länge von 6—8 Meter, 6—7 Zoll be¬
schlagen, der Eigenthümer kann sie inner¬
halb 14 Tagen abhoien. Nähere Auskunft
ertheilt der Bahnwärter aut Posten Nro.
21 oberhalb der Station Höfe».

Waldrennach.
Nächsten Pfingstmontag  findet

bei mir

statt bei gut besetzter Musik vom 2. Ulancn-
Negimknt in Ludwigsburg, wozu freund-
lichst einlade.

Sichrerer, zum Nößle.
Obernhausen.

. 1 leichtes
Leiterwägele

für l Kuh setzt dem Verkauf aus
Jakob Schemps.

Neuenbürg.
Eine neumelkige

Gaise
hat zu verkaufen. Wer? sagt die Expedition.

LeHrkittg-Oessch.
Ein solider junger Mensch der das

Flaschner Handwerk zu erlernen wünscht,
findet unter billigen Bedingungen eine
Lehrstelle bei

Jakob Zundel, Flaschner
in Cal m b a ch.

Neuenbürg.

Vanille-Bruch-Ehocolade
in '/« und Vr Psd.-Tafeln empfiehlt
pr. Pfd. L ^ 1. und 1 20 L

Carl Büxenstein.

2ÜÜ0—SlM Mark
werden gegen Versicherung aufzunehmen
gesucht. Bon wem sagt die Redaktion.

Ein verheiratheter tüchtiger

Säger
wird auf eine gut eingerichtete Sägmühle
gesucht. Von wem sagt die Redaktion.

Hurnverein.
Heute Abend

nach den Hebungen

Turn -Tag
im Local.

Der Vorstand.
Schwann.

bei

Es ist immer zu haben

Mtcrinehl St Kleie
Schaible, z. Ochsen.

Liederkranz
heute 7' /r Uhr.

Die «usstehenden Hefte unfehlbar mit¬
zubringen.

Fahrplane
der Enz- und Nagold-Bahn empfiehlt

1-tk. Reel«.

Kopf- und Zifferrechne» I., II.
^und III . Thl. sammt Auflösungen bei
! Ink . » e«d.

Kronik.
Deutschland.
AuS der Gegenwart.

Der nebst dem Staalssekretär im aus»
wärtigen Amte, v. Bülow, zum preuß.
Staatsminister (mit Sitz und Stimme)
ernannte neue Neichskanzleramtspräsidenl
Hofmann ist bereits in Berlin eingetroffen,
ebenso sein Vorgänger Delbrück um ihm
das Präsidium zu übergeben. Fürst Bis¬
mark beschäftigt sich jetzt wieder viel mit
dem Reichseisenbahnprojekt In Verbindung
damit steht auch die Berufung des bayer.
Abgeordneten v. Schlör nach Berlin. ,
Schlör war früher Chef des bayer. Han¬
delsministeriums und gilt als Autorität
in Eiseubahnaugelegenheilen. Die bayer.
Klerikal-Patrioten haben keinen geringen
Aerger darüber, datz die5Abgeordnetenwah¬
len in MünchenI. io spezifisch liberal ausge¬
fallen sind. Man hatledieerstenWahlen cassirt
in der Hoffnung, daß die zweiten mehr
zu Ungunsten der Linken ansfallen würden.
Allein von 247 anwesenden Wahlmännern
gaben nicht weniger als 246 ihre Stim¬
men für die zuerst Gewählten ab. — Auch
in Bayern hat sich vorige Woche eine so-
cialpotitische Gesellschaft katholischer Edel¬
leute gebildet, deren Tendenz wohl nichts
weniger als eine fortschriilssreundlich,: ist.

In Pest fanden in den letzten Tagen
zwischen den Botschaftern von Deutschland,
Frankreich. Rußland und Italien und dem
Grafen Andrasiy häufig Conicrenzen statt
und der Telegraph zwischen Pest und Ems,
wo der Kaiser von Rußland weilt, war
in starker Thätigkeit. Natürlich drehten
sich die Verhandlungenum die türkische
Frage.

Viel Aufsehen erregt der Protest, den
einige Hundert Pariser Studenten gegen
denBeschluß der romanischenStudentenschaft,
die deutschen Studenten zu einem demnächst
abzuhallenden internationalen Studenten»
congresse zuznlassen, eingelegt haben. DaS
Motiv ihres Protestes bildet die Annexion
Elsaß-Lothringens.' Dieser Protest wird
übrigens den einmal gefaßten Beschluß
nicht abändern, zumal eine Anzahl italie¬
nischer Studenten die Erklärung abgegeben
hat, daß sie sich nicht bctheiligen würden,
wenn die deutichen Kollegen ausgeschlossen
werden sollten.

Die spanische Depntirtenkammer geneh¬
migte den Versassungsentwurfmit 285
gegen 40 Stimmen. Gleichwohl ist du:
Stimmung im Volke keine sonderlich ge¬
hobene wegen der Halbheit der Regierungs»
maßregeln. Die Großmutter des Königs
Alfons: Christine, die bekanntlich vorige
Woche ans dcrn Exil nach Spanien zurück»
aekehrt ist, hat sich nicht lange in Mad¬
rid aufgehalten, sondern nach Umarmung
des gekrönten Enkels, sich nach Aranjuez
begeben, wo „die schönen Tage" sonach
wieder ihren Anfang genommen haben.
Warum die Jsabella nicht gleich mitgekom¬
men ist, verschweigt die Fama.

England rüstet mit großem Eifer sein«
Flotte aus , schickt Geschwader über Ge»
schwader nach dem Mittelmecr und ver-
prooiantirt Gibraltar und Malta , welche
beiden Positionen seine Hegemonie auf
diesem Meere sichern. Das Hauptgeschwader
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ist bereits vor der Dardanellenstraße ange-
kommen, um event . de» Kriegsschiffen der
ander » Mächte die Durchfahrt , die nach
dem Pariser Friedensvertrage nur mit
Gei>ehmig»iig der türk . Regierung geschehen
darf zu verwehren.

I » der Türkei selbst ist am 30 . Mai
etwas geschehen , was der türk . Frage
plötzlich eine ganz andere Gestalt geben
kann . Sultan Abdul Aziz ist nämlich abge¬
setzt und der legitime Thronfolger Murad
zum Sultan proklamirt worden . Das
wäre ein Sieg der türk . Reformpartei und
die Fortsetzung der bekannten Studenten¬
revolution . Angesichts dieser Tbatsache
treten alle andern auf die türkische Frage
Bezug habenden Ereignisse zurück, sowohl
die Unterhandlungen der Ostmächte mit
England , um dieies für ihr Programm
zu gewinnen , als auch die neuesten Nach¬
richten aus Serbien , wo alles zum Kriege
bereit steht. Welchen Einfluß der Thron¬
wechsel auf die Lage der Dinge haben
wird , bleibt übrigens abzuwarten.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Mai . Heute Vor¬

mittag besichtigte Ihre Majestät die Königin
im Neithaus des K. Marstalls eine kleine,
aber höchst interessante Ausstellung derje¬
nigen Gegenstände , mit welchen von Seiten
des K. Ministeriums des Innern die Brüs¬
seler Ausstellung für Gesundheitspflege und
Rettungswesrn beschickt wird . Ihre Majestät
nahmen unter der Führung Sr . Exzellenz
des Herrn Ministers des Innern v. Sick
sofort mit großem Interesse Augenschein
von den zum Feuerlöschwesen und zu den
Lehrmitteln für den Unterricht von Feuer¬
wehrleuten gehörigen Objekte», ließen sich
die Einrichtung - der Kurtz'schen Feiierspritze
durch den Fabrikanten selbst auseinandcr-
setzen, und betrachteten die vorzüglichen
Modells von . Spritzen , Leitern rc., welche
theils von H. Kurtz hier, tbeils von den
Fabrikanten Kirchdörfer in Hall , PH. I.
Wieland und C. D . Magirus in Ulm
gefertigt sind. Es umfaßt diese Ausstellung
das ganze Nettungswesen für Brandfälle.
Beigegebene Karten , gefertigt von dem
Landesfeuerlösch -Jnspektor Großmann , ge¬
ben ein Bild von der Organisation und
Verbreitung des Löschwesens in den 63
Obcramtsbezirken . Von demselben sind auch
als Lehrmittel für den Unterricht im Feuer¬
löschwesen Wandtafeln , Vorlageblätter rc.
ausgestellt , zu deren weiterer Veranschau¬
lichung die eben erwähnten Modelle dienen.

-Vor Ihrer Majestät wurde dann eine Ue
. bung mit einer Patent -Retluugsleiter durch

Feuerwehrleute angestellt . — Ferner ge¬
langt seitens deS Ministeriums des Innern
zur Ausstellung in Brüssel eine kartogra¬
phische Darstellung des würitembergiichen
Wasserversorgungswesens . Die Ausstellungs¬
gegenstände , theils Karten , auf welchen die
Orte mit ausgesührten Wasserwerken be¬
zeichnet sind, theils Pläne , welche die Aus¬
führung verschiedener Wasserwerke verdeut¬
lichen, rühren von dem Oberbaurath v. Eh-
mann her . Neben einer großen Karte,
welche das öffentliche Wafferversorgungs-
wesen im Königreich »ach seinem jetzigen
Stand darstellt , ist besonders das Albwaffer-
versorgungswesen in seinen verschiedenen

Gruppen vertreten . Auch die Wasserwerke j
in Ulm und Heilbronn sind eingehender
dargestellt . Nachdem Ihre Majestät diese
Gegenstände in Augenschein genommen und
den anwesenden Fachmännern Worte der
Anerkennung ausgevrückt hatten , begaben
Sie Sich wieder in das Nesidenffchloß
zurück. (St . A.)

Altenstaig,  27 . Mai . Der Breun
holzpreis steht immer noch gleich hoch, wie
im Winter ; der Preis des Langholzes aber
Mt mehr und mehr . In den Langholzhandel
will kein Leben kommen und die Schnitt-
waare ist an den vielen Sügmühlen unseres
Thaies noch hoch ausgespcichert , was mit
der Flauheit im Langholzdandel zusammen-
hängt , weil mit den Flößen hauptsächlich
auch die Schnitlwaare verführt wird . (S . M .)

Freudenstadt -, 30 . Mai . Das
Schützenfest , das über Pfingsten in Dorn-
stetten und hier abgehalten wird , beschäsligt
vollauf die verschiedenen Komites und man
wird es hier in unserer gastfreundlichen
Stadt an nichts fehlen lassen , um den
Güsten den kurzen Aufenthalt so angenehm
als möglich zu machen.

Opfer des Aberglaubens.
Ein Wirth in Künzelsau hatte ein
Jahr altes Kind , das an einem Nabel¬
bruche litt . Der hierüber sehr bekümmerten
Mutter wurde gerathen , das Kind am
Himmelsahrtsfeste dreimal
am Kocher „ unbeschrieen " zu
waschen,  d . h. so , daß sie auf dem
Hin - und Herweg von Niemand angercdet
werde . Da dies bei Tage nicht möglich
war , so gieng sie Nachts lO ' /r Uhr noch¬
mals mit dem Kinde an den Fluß , theilte
ihr Weggehen aber nur der Magd mit.
Als der Wirth zu Bett gehen wollte , fand
er weder Mutter noch Kind im Schlafzim¬
mer und erfuhr auf Beiragen von der
Magd den nächtlichen Gang der Frau,
lieber das lauge Ausbleiben der letzteren
beunruhigt , eilte er mit einem Nachbar
dem Fluß zu. Die am Ufer noch brennende
Laterne zeigte ihnen bald die Stelle , mo¬
ste nachzusuchen hatten . Sie fanden hier
Kleidungsstücke des Kindes , aber weder
dieses noch die Mutter . Bei längerem
Suchen zog man die Leiche der letz¬
teren aus den Wellen , die des Kindes
aber fand man erst am andern Tage.
Wahrscheinlich entglitt beim Waschen das
Kind der Mutter und fiel in den Fluß
und beim Rettungsversuch wirv auch letz¬
tere von den Wellen verschlungen worden
sein. Weiteres über den Fall , der ein
trauriges Kapitel in der Geschichte des
menschlichen Wahns und religiösen Irrglau¬
bens darstellt , wird wohl nicht zu ermitteln
sein. Letzten Samstag wurden unter großer
Theilnahme Müller und Kind zur Erde
bestattet.

Gaisthal.  Am 24 . v. Mts . hat
sich bier ein bedanernswerlhes Unglück
ereignet . Ein Holzhauer , Friedr . Weißin-
ger , halte sich mit 9 Kameraden rüstig an
die Fortsetzung einer am Abend zuvor ver¬
lassenen Arbeit begeben und stockte an
einer sogen. Wulze ab, deren Stamm hoch
ans einer andern gelegen . Nach dem Ab¬
hauen drehte sich wider Erwarten die

Tanne und wurde nach hinten geschoben;
ver Holzhauer wollte , hinter sich springend,
aus weichen , fiel aber unglücklicher Weise
zu Boden und wurde von dem Baum er¬
drückt ; hervorgczogen , verschied er in den
Armen seines Vaters . Der Verunglückte
33 Jahre alt , hinterläßt Frau und Kind.
Während er bewacht wurde , kam in der
Nahe Feuer aus , das 2 Familien ihres
Obdachs und ihrer Habe beraubte . Wie
das Feuer entstanden , ist noch nicht ermittelt.

Gräsenha usen , 31 . Mai . Seit
gestern befinden sich an der Kamerz des
Grünhofwirth Luz blühende Trauben.

Ans Anlaß des stärkeren Personen¬
verkehrs während der Pfiugstfeiertage
werden verschiedene außerordentliche Per¬
sonenzüge ausgeführl : n . A.

von Bietigheim nach Stuttgart:
Bietigheim , Abg . 7 Uhr 50 M . Vorm .,

„ Abg . 10 Uhr 20 M . Vorm .,
„ Abg . 12 Uhr 20 M . Nachm.

Stuttgart , A»k. 8 Ukr 50 M. Vorm.
„ Ank. 11 Uhr 20 M . Vorm.
„ Ank. 1 Uhr 32 M . Nachm.

Von Stuttgart nach Calw.
Stuttgart . Abg . 5 Uhr 15 M . Mrgs.
Calw , Ank. 7 Uhr 22 M . Mrgs.

mit Influenz auf den Zug 177 —
Calw . Abg . 7 Übr 35 M . Mrgs .,
Pforzheim , Ank. 8 Uhr 30 M . Mrgs .,

und den Zug 180 —
Calw , Ab ». 7 Uhr 31 M . Mrgs .,
Horb , Ank. 9 Uhr 10 M . Mrgs.

Von Calw nach Pforzheim.
Calw , Abg. 10 Uhr Vorm.

(mit Influenz vom Zug 168 ),
Pforzheim , Ank. 10 Uhr 55 M . Vorm.

Von Pforzheim nach Teinacb.
Pforzheim , Abg . I Uhr 10 M . Nachm.,
Teinach , Ank. 2 Uhr 16 M . Nachm.

Aus Anlaß der am 6. und 7. Juni
in Calw  tagenden Wanderversammlung
der würltembergischen Landwirlhe wird am
6 . Juni ein außerordentlicher Personen-
zug von Stuttgart nach Calw ausgeführt.

Abgang Stuttgart 7. 30 Vorm.
Ankunft Calw 9. 20 Vorm.

Oberndorf,  28 . Mai . Seit wenigen
Tagen werde» von hier ans auch direkte
Billete vis Calw  mit Ltägiger Giltig¬
keit nach Stuttgart  ausgegeben.

In Folge der am 1. Juni d. I . statt¬
gehabten Eröffnung des Betriebs der
Eisenbahnstrecke Appenweiher — Oppenau.
wird der Postkurs zwischen Freudenstadt
und Petersthal vom genannten Tage an
zu folgenden veränderten Zeiten befördert:

Aus Freudenstadl : 3 Uhr 45 M . Mrgs.
in Griesbach : 6 Uhr 25 M . Mrgs.
aus Griesbach : 6 Uhr 30 M . Mrgs.
in Petersthal : 6 Uhr 55 M . Mrgs . (zum

Anschluß an die 1. Post nach Oppenau ),
aus Petersthal : 4 Uhr 35 M . Nachm.

(»achAnkunst der 3. Post v. Oppenau ),
in Griesbach : 5 Uhr 10 M . Abds .,
aus Griesbach : 5 Uhr 15 M . Abds .,
in Freudenstadt : 8 Uhr 50 M . Abds,

Goldkurs der k. Staatskaffrn -Vrrwaltunfl
vom 1. Juni 1-876.

20»Frai '.kenstücke . . . 16 16 ^

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. M e e h in Neuenbürg. (Markt- und Thalftr.)
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